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Merkmale, Leistungen und Aussagen
Das BLK ...
• ist eine Dienstleistung der Vermessungs- und 

Katasterverwaltung (VKV), Ansprech- und Vertragspartner 
sind die Regionaldirektionen des LGLN

• wurde von kommunalen Praktikern im Projekt „Umbau statt 
Zuwachs“ der REK Weserbergland plus entwickelt

• ist ausschließlich für niedersächsische Kommunen 
• dient als Grundlage für Planungen und Nachweise 

(Dorferneuerung, Innenentwicklung, Flächenverbrauch, ...)
• ist eine Entscheidungshilfe für politische Gremien und 

unterstützt die Verwaltung bei der Sensibilisierung der Politik 
für Handlungsbedarf
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Merkmale, Leistungen und Aussagen
Das BLK...
• ist aus datenschutzrechtlichen Gründen nur zur internen 

Verwendung vorgesehen
• dient der einfachen Erfassung, Pflege und Visualisierung von 

Baulücken und Leerständen (Schulung nicht notwendig)
• ermöglicht Visualisierung der Bevölkerungsaltersstruktur 

durch Verschneidung mit Einwohnermeldedaten
• ist sofort über das Landesintranet einsetzbar 
• ist ein Frühwarnsystem - in welchen Quartieren/Ortsteilen 

erreichen die Leerstände / die Altersstruktur kritische 
Grenzen?

• dient der Erfolgskontrolle – zeigen Maßnahmen Wirkung?
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Merkmale, Leistungen und Aussagen
Das BLK...
• zeigt Lage/Häufung erhobener Baulücken und Leerstände
• zeigt Lage/Häufung möglicher zukünftiger Leerstände (alte

Bewohner / schlechte Bausubstanz)
• lässt eine Unterscheidung von Wohn- und

Gewerbeleerstand/-unternutzung) zu
• erfasst zusätzlich detaillierte Angaben zu Baulücken und 

Leerständen (qualitative Aussagen)
• erlaubt Ausgaben in Form von Karten, Datenblättern oder 

Listen
• beinhaltet ein einfaches Marketingtool für die kommunale 

Website
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• Topografische 
Karten

• Karten aus dem 
Liegenschafts-
kataster

• Orthophotos 
(Luftbilder) 

• Verwaltungs-
grenzen 

Intranet-Dienst für Kommunen 
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Anzeige 
Denkmal-

schutz
Einzel-
objekte 

und 
Gruppen 
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www.lgln.de
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Vorgefertigte 
Erhebungsbögen

www.lgln.de/blk
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Nebengebäude
Hauptgebäude

sonstige

Mischnutzung

öffentliche Nutzung

nur Gewerbe

nur Wohnen

Unternutzung Gewerbeleerstand
Unternutzung Wohnleerstand

Unternutzung:

Leerstandsrisiko Bausubstanz
Leerstandsrisiko Altersstruktur

Leerstandsrisiko (Ursache):

vollständig

baufällig/ abgängig

unsaniert

teilsaniert

vollständig saniert

Neubau

Gebäudeleerstand

Gebäude-
nutzung

Bauzustand

 Hofstelle /
ehem. landw. Gebäude

Wohn/Geschäftshaus

Geschäftshaus

 Mehrfamilienhaus/
Geschosswohnungsbau

Reihenhaus

 Zweifamilienhaus/
Doppelhaus

Einfamilienhaus

Gebäudetyp Legende

Anzahl Vollgeschosse:

Massivbauweise
Fachwerk

Bautyp

 Sonstiges (bitte bei 
Bemerkungen 
eintragen)
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Leerstand erfassen
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Unterstützung durch 
vorgefertigte Erhebungsbögen

www.lgln.de/blk
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Baulücke erfassen
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Info Baulücken anzeigen
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Kommune stellt Einwohnermeldedaten zur 
Verfügung    

► Automatisierte Anzeige: 
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Export – Suchen - Drucken

Summenbildung für statistische Angaben möglich
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Datenexport
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Einfaches 
Marketingtool über 
WMS zur Einbindung in 
eine kommunale 
Website
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REM Mitte Niedersachsen als Modellregion im MORO-
Aktionsprogramm „Regionale Daseinsvorsorge“
Teil des Projektantrags: Einsatz- und Weiterentwicklung 
des LGLN-Leerstandskatasters

Abrufbare Infos 
über  einen 
WMS-
GetFeatureInfo
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Verschneiden der Einwohnermeldedaten
• Datenschutz! Jede SG übermittelt Daten an zuständige RD
• Jede SG kann nur eigenen Dienstbezirk sehen
• Jährliche Aktualisierung durch die RD
• Vorsicht bei der Weitergabe von Drucken
• Innerhalb der Verwaltung
• Ratsmitglieder im vertraulichen Teil einer Ratssitzung
• Planungsbüros im Rahmen ihrer Aufgabe 

22

Kosten für die Nutzung des Dienstes
• 448 € pro Jahr (inkl. jährliche Übernahme der 

Einwohnermeldedaten)
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Nds. Baulücken- und Leerstandskataster
PostgreSQL-DB mit PostGIS
Apache2
PHP5
UMN Mapserver
Mapbender 2.4.4+

ALKIS bzw. ALK
• Flurstücksgeometrie für Baulücken
• Gebäudegeometrie für Leerstände
• Katalogdaten für Lageinformationen

Topografische Karten als Hintergrundkarten
• WMS oder lokal

Software Voraussetzungen:

Datengrundlage:
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Nutzer in 
Niedersachsen

• 96 Vertragskommunen
• 37 weitere Interessenten

Koordinierungskreis der 
Landesregierung (6. 
Regierungskommission) 
zum Flächenverbrauch 
(MU, MS, ML, MW) -
landesweite Nutzung wird 
konkret unterstützt
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Weiterentwicklung / FAQ
• Ideen und Anregungen der zuständigen RD melden, inhaltliche 

Prüfung durch ressortübergreifenden Koordinierungskreis
• Digitalisierungsmöglichkeiten (teilweise bebaubar) aus Gründen 

der einfachen Handhabung nicht vorgesehen
• Kleinste Einheit bei Baulücken ist das Flurstück
• Kleinste Einheit bei Leerständen ist das Einzelgebäude 

(unterschiedliche Eingaben pro Flurstück möglich, z.B. für 
Nebengebäude)

• Die Festlegung der Altersgruppen durch kommunale Vertreter 
im Modellprojektes Umbau statt Zuwachs, anschl. eine 
Erweiterung auf Wunsch
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Weiterentwicklung geplant
• Ergänzung um Zweitwohnsitz, Wochenendhäuser bzw. 

Ferienhaus-/siedlung 
• Die Anzeige prozentualer Häufung einer bestimmten Altersgruppe 

pro Adresse wird geprüft (z.B. über 50, 60 oder 70 % der 
Bewohner sind über 70)

• Eine Quartierbestimmung über Straßennamen wird geprüft
• Eine Anzeige pro Quartier für festzulegende Merkmale (Bsp. 

Altersstruktur oder Baulücken im Verhältnis zur Gesamtfläche 
ohne Straßen u.a.) ist evt. angedacht
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Weiterentwicklung mittelfristig
• Vereinfachung bei der Dateneingabe der Erfassungsbögen durch 

halbautomatisiertes Verfahren 
• Weiterentwicklung als Dienst zur Einbindung in eigene GIS-

Systeme ist mittelfristig vorgesehen 
• Import von Excel/CSV-Dateien zu Baulücken und Leerständen. 

Tabellenstruktur kann dem des Exportformates entsprechen. 
• Verknüpfung auf extern gelagerte Fotos der Objekte Baulücke und 

Leerstand 
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Novellierung des Bauplanungsrechts
Gesetz zur Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und 
Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des Städtebaurechtes 
(in Kraft getreten am 20.09.2013)

§1a Satz hinzugefügt: 
„Die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlich oder als Wald 
genutzter Flächen soll begründet werden; dabei sollen Ermittlungen zu 
den Möglichkeiten der Innenentwicklung zugrunde gelegt werden, zu 
denen insbesondere Brachflächen, Gebäudeleerstand, Baulücken und 
andere Nachverdichtungsmöglichkeiten zählen können.“

Innenstädte und Ortskerne seien Schlüsselfaktoren für die Stadtentwicklung und zur Identifikation der Bürger mit ihren Städten und Gemeinden 
unverzichtbar. Umstrukturierungsprozesse könnten jedoch die Zentren in zunehmendem Maße gefährden. Es sei daher ein Ziel der 
Städtebaupolitik des Bundes, die Innenentwicklung zu stärken. Dabei gehe es zum einen darum, die Neuinanspruchnahme von Flächen auf der 
„Grünen Wiese“ weitestgehend zu vermeiden. Zum anderen sei auch um die Wahrung und Stärkung der Urbanität und der Attraktivität von Städten 
und Gemeinden, auch in baukultureller Hinsicht Ziel des Vorhabens.
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Projekt: Umsetzung von Maßnahmen zur Reduzierung der    
Flächeninanspruchnahme - Innenentwicklungspotentiale 
Zur Unterstützung des Ziels der nationalen Nachhaltigkeits-
strategie, die Flächenneuinanspruchnahme auf 30 Hektar pro 
Tag zu reduzieren, und vor dem Hintergrund des demogra-
fischen Wandels hat auch die Bauleitplanung einen Beitrag zu 
leisten. Zu diesem Zweck soll ausdrücklich geregelt werden, 
dass die städtebauliche Entwicklung vorrangig durch 
Maßnahmen der Innenentwicklung erfolgen soll. 
Forschungsprogramm des BMVBS Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung,
betreut vom BBSR Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung
im BBR  Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung, BMVBS

Allg. Ressortforschung im Bereich 
Stadtentwicklung (bundesweit)
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Nachfolgeprojekt : Studie zur Implementierung einer Innenent-
wicklungspotenzial- Flächenerhebung in die amtliche Statistik

Auftragnehmer: Leibniz-Institut für ökologische
Raumentwicklung, e.V. (IÖR)
Auftraggeber: BMVBS, bzw. BBSR

BMVBS Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung,
BBR  Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung, 
BBSR Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung

Allg. Ressortforschung im Bereich 
Stadtentwicklung (bundesweit)
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Abschlussbericht des Arbeitskreises „Flächenverbrauch 
und Bodenschutz“ (Dez. 2011)

Kommission der Nds. Landesregierung 
Energie und Ressourceneffizienz
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